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09.00.00 Informationsverarbeitung 
Zweck
Ziel des „Informationsmanagements“ muss sein, mit relativ wenig Daten umfassende und aussagekräftige Informationen zu erhalten. Das kann durch Aggregation, durch Konzentration auf die Wirkkräfte (Pareto) oder gezielte Filterung geschehen. 
Ganzheitliche Projektführung sorgt für eine frühe Anhebung der Informationsmenge und hält sie verfügbar bis zum Projektende, um sie dem dann folgenden Facility-Management zu übergeben. 
Im Planungs- und Bauprozess kommt es durch zu späte, unrichtige und nicht richtig in den Zusammenhang gestellte Informationen immer wieder zu Hemmungen im Arbeitsfluss. Informationsbereitstellung und Informationsverteilung kommt deshalb bei der Abwicklung von Projekten - besonders solchen mit großer Komplexität - ein hoher Stellenwert zu. 
Informationen können dem Projekt nur dann nützen, wenn:
sie gut strukturiert sind, 
wenn sie laufend gepflegt werden, 
wenn sie zeitgleich anderen Projektbeteiligten zugänglich gemacht werden
Informationen werden bereitgestellt und verteilt durch: mündliche und telefonische Mitteilungen, in Papierform (Zeichnungen, Beschreibungen, Berechnungen) durch Brief oder Fax sowie elektronisch. 
Aufgaben
Vorgabe für die Informationsstruktur (gilt für alle Projektbeteiligten) ist der Projektstrukturkatalog 
Alle Dokumente müssen enthalten 
- Nummer des Projektstrukturkatalogs als Ablagenummer 
- Projekt-Nr. und -Name
- Datum der Freigabe des Formblattes 
- Bezug, Thema oder Problemstellung
- Lokalisierung, Gewerk 
- Auftragnehmer
Alle Projektbeteiligten arbeiten auf eine Informationsplattform 
Die neuesten Informationen liegen auf einem Server, auf den alle Projektbeteiligten zugreifen können (Vorsicht, Papier kann überholt sein!) 
Bestimmung eines Informationsverantwortlichen 
Jedes eingehende Dokument erhält sofort eine Ablagenummer, wenn diese fehlt 
Informationsebenen werden aus dem Organigramm abgeleitet
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